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[fol. 51v]

  will, als wirdet der Vrsachen dennen
  Forsstern khein Waiz mehr verraicht,
  dahero diss Orths zesezen

Nihil

Item so ist anheuer von disem Muesgetraidt,
  wie hieuor fol. 1 zr. zusehen, weilln hierunder
  mehrern thaills alter Waiz, welcher zum
  Vermolzen vntauglich gewest, zue solchem Endte
  weitter nichts abgeben, sondern verkhaufft worden,
  solchemnach alda auszuwerffen

Nichts

Vnnd vnder die Burgerschafft verkhaufft, da-
  rumben das erlösste Gelt fol. 65 in Ein-
  namb khombt
Waiz   1 Schaf 14 Mezen
Korn   3 Schaf 21 Mezen
Gersten — Schaf   7 Mezen

Huius per se

Summa  Außgab an Muestraidt
Waiz   1 Schaf 14 Mezen
Korn   7 Schaf 21 Mezen
Gerssten — Schaf   7 Mezen

[fol. 52r]49

Restirt dahero an Mues Traidt

Nichts

[fol. 52v]

Einnamb an Piervässern

Wie die 1689ig-iehrige Preurechnung fol. 54
  zaigt, sinndt vf dennen Cässten vnnd in
  dennen Kellern verhandten gewest

466 Ganze Vas

Darzue erkhaufft wordten das Jahr hindurch
  wie fol. 135 zr. zusehen

800 Ganze Vas

49 Auch an dieses Blatt ist ein Blattweiser geklemmt. Sh. oben, Anm. 2.


